
 
 

 
 
 

IHK-Leistungen  
für Handels- und Dienstleistungsunternehmen 

 
 
Dienstleistung und Handel bringen Wandel, bedeuten  Dynamik und verkörpern das Leben 
der Wirtschaft. Ob Einzel- und Großhandel, Handelsvermittlungen und Dienstleistungs-
unternehmen - die Wirtschaftsbereiche Handel und Dienstleistungen als Absatzmittler zwi-
schen Produktion und Verbrauch sind Partner für die Industrie und Servicepunkte für die 
Kunden. Sie sorgen für Attraktivität und Funktionsfähigkeit von Stadt und Region, tragen 
einen hohen Anteil zur Bruttowertschöpfung der Wirtschaft bei und sichern Beschäftigung 
wie Ausbildungsplätze. Im Bezirk der Industrie- und Handelskammer Trier sind über 7.000 
Einzelhandels- und rund 1.350 Großhandelsbetriebe, mehr als 2.000 Handelsvermittlungen 
sowie über 4.000 Dienstleistungsunternehmen tätig. 
 
Das Spektrum der Leistungen der IHK für die überwiegend mittelständisch geprägten Wirt-
schaftsbereiche Handel und Dienstleistung ist vielfältig und umfaßt eine Fülle von Aufgaben 
in der Vertretung des Gesamtinteresses der gewerblichen Wirtschaft, in der Durchführung 
vom Staat übertragener Aufgaben sowie im Angebot von Serviceleistungen für die Mit-
gliedsunternehmen. 
 
 
Die Industrie- und Handelskammer handelt im Interes se von Handel 
und Dienstleistungen 
 
Raumordnung und Landesplanung 
 
Großflächige Einzelhandelsbetriebe an der Peripherie der Städte wirken in erheblichem Um-
fang auf Standort und Region. Das Spannungsverhältnis Innenstadt - Grüne Wiese ist für 
die IHK deshalb bei der wirtschaftspolitischen Interessenvertretung ein zentrales Thema. Die 
IHK setzt sich für einen ordnungspolitischen und baurechtlichen Rahmen ein, der eine Aus-
zehrung der Innenstädte durch überdimensionierte Einzelhandelsansiedlungen auf der grü-
nen Wiese verhindern soll. Als „Träger öffentlicher Belange“ ist die IHK in die Bauleitplanung 
und raumordnerische Beurteilung großflächiger Einzelhandelsprojekte eingebunden, gibt 
Stellungnahmen zu Flächennutzungs- und Bebauungsplänen ab, begutachtet die Auswir-
kungen großflächiger Einzelhandelsprojekte auf den Einzelhandel in den Innenstädten, auf 
Nachbarzentren und die wohnortnahe Güterversorgung. Dabei kommt es der IHK auf eine 
ausgewogene Arbeitsteilung zwischen zentralen und dezentralen Einzelhandelsstandorten 
an, um einerseits der Dynamik im Handel Rechnung zu tragen und andererseits die Interes-
sen des innerstädtischen Facheinzelhandels zu wahren. 
 
                                                              Dr. Matthias Schmitt Telefon: (06 51) 97 77-9 01 

E-mail: schmitt@trier.ihk.de 
 
                                                              Wilfried Ebel  Telefon: (06 51) 97 77-9 20 

E-mail: ebel@trier.ihk.de 
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Stadtmarketing und Citymanagement 
 
Eine Stadt ohne Handels- und Dienstleistungsunternehmen ist nicht lebensfähig. Seit Urzei-
ten gehen Handel, Märkte und Städte Hand in Hand. Handels- und Dienstleistungsunter-
nehmen spielen eine elementare Rolle für Vitalität und Lebensfähigkeit von Städten als die 
Dreh- und Angelpunkte abendländischer Kultur. Die innerstädtischen Standortbedingungen 
haben sich in den letzten Jahren vielerorts erheblich verschlechtert. Zu den Defiziten gehö-
ren Einschränkungen der individuellen Erreichbarkeit, weniger kundenfreundliche Parkplätze 
und hohe Parkgebühren, Stellplatzablöseforderungen der Kommunen, nachlassende Sau-
berkeit und Sicherheit, Niveauverluste und die zunehmende Uniformität von Geschäften und 
Sortimenten.  
Diese Probleme gilt es im Sinne kooperativen Handelns von Kommune und Wirtschaft in 
den Griff zu bekommen. Die IHKn setzen sich für die Entwicklung und Realisierung von Ein-
zelhandels- und Stadtentwicklungskonzepten ein. Bei der Konkurrenzsituation der Städte 
untereinander kann die Position einer Stadt durch ein erfolgreiches Citymanagement ver-
bessert werden. Für ein effizientes Stadtmarketing ist eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Politik, Kommunalverwaltung, dem örtlichen Gewerbe und den Interessenvertretungen der 
Wirtschaft erforderlich. Die IHKn unterstützen und begleiten diese notwendigen Maßnahmen 
zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Unternehmen.  
 
                                                              Dr. Matthias Schmitt Telefon: (06 51) 97 77-9 01 

E-mail: schmitt@trier.ihk.de 
 
Innerstädtischer Verkehr 
 
Ob Citysperrung, Parkbeschränkung oder Probleme des Wirtschaftsverkehrs: Die IHK schal-
tet sich in die städtische Verkehrspolitik ein, damit Händler und Dienstleister für Lieferanten 
und Kunden erreichbar bleiben. Bei der Erarbeitung innerstädtischer Verkehrskonzepte und 
Parkraumkonzeptionen nimmt die IHK die Interessen der Wirtschaft wahr, arbeitet in Len-
kungsgremien und Arbeitskreisen mit und gibt entsprechende Stellungnahmen gegenüber 
Politik und Verwaltung ab.  
                                                              Wilfried Ebel  Telefon: (06 51) 97 77-9 20 

E-mail: ebel@trier.ihk.de 
 
                                                              Dr. Matthias Schmitt Telefon: (06 51) 97 77-9 01 

E-mail: schmitt@trier.ihk.de 
 
 
Die IHK hilft den einzelnen Unternehmen 
 
Existenzgründung 
 
Wer sich im Einzel- oder Großhandel, als Dienstleister oder Handelsvertreter, als Finanz- 
oder Immobilienmakler selbständig machen will, kann auf ein umfangreiches Beratungspro-
gramm der Industrie- und Handelskammer zurückgreifen. Existenzgründer erhalten Informa-
tionsmaterial und werden über die mögliche Inanspruchnahme öffentlicher Finanzierungshil-
fen informiert. Darüber hinaus bietet die IHK regelmäßig Seminare für Existenzgründer an. 
Im persönlichen Gespräch werden Detailfragen geklärt sowie die Markt- und Wettbewerbssi-
tuation in der Branche wie auch Standortfragen, Fragen zu Rentabilität und Kosten. 
 

Armin Hartlieb   Telefon: (06 51) 97 77-5 30 
E-mail: hartlieb@trier.ihk.de 

 
Raimund Fisch  Telefon: (06 51) 97 77-5 20 

E-mail: fisch@trier.ihk.de 
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Börsen- und Informationspools 
 
Die IHK unterstützt bestehende und angehende Unternehmen bei der Betriebsübergabe 
/-nahme und der Anbahnung von Geschäftskontakten. In der Existenzgründungs- und Ko-
operationsbörse sind chiffrierte Angebote und Nachfragen kooperationswilliger Unternehmen 
enthalten. Die Börsen erscheinen auf der Internetseite der IHK Trier sowie auf der überregi-
onalen Internetseite des DIHK. 
 
                                                              Alexandra Klar  Telefon: (06 51) 97 77-5 31 

E-mail: klar@trier.ihk.de 
 
 
Wenn es darum geht, Informationen zu beschaffen, steht die Kammer mit ihren speziellen 
Datenbanken zur Verfügung. Hierzu gehören u. a.  
 
die Umweltdatenbank UMKIS  
                                                              Sonja Wagener  Telefon: (06 51) 97 77-5 02 

E-mail: wagener@trier.ihk.de 
 
das Weiterbildungsinformationssystem (WIS) 
 

Jürgen Tilk  Telefon: (06 51) 97 77 7 01 
E-mail: tilk@trier.ihk.de 

 
 

die Firmendatenbank (SaarLorLux) und die Firmdatenbank (Trier-Saarland) 
 
Antje Barthauer Telefon: (06 51) 97 77 2 30 

E-mail: barthauer@trier.ihk.de 
 
Darüber hinaus bietet die IHK Hilfe bei Firmenrecherchen in externen Datenbanken oder 
über das Internet an. 

  
  Anne Dahlem  Telefon: (06 51) 97 77 1 98 

E-mail: dahlem@trier.ihk.de 
 

Telefon: (06 51) 97 77-0 
E-mail: info@trier.ihk.de 

 
Öffentliche Finanzierungshilfen /Förderprogramme 
 
Die öffentlichen Finanzierungshilfen des Bundes und des Landes Rheinland-Pfalz sind viel-
fältig und nicht immer leicht durchschaubar. Die Kammer bietet eine auf das Vorhaben be-
zogene maßgeschneiderte Förderberatung an. Auch bei der Beantragung öffentlicher För-
dermittel ist die IHK behilflich. Im Zusammenhang mit der Gewährung öffentlicher Finanzie-
rungshilfen ist sie gutacherlich tätig, indem gegenüber den bewilligenden Stellen, insbeson-
dere der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz GmbH (ISB) und der Deutschen 
Ausgleichsbank (DtA), Bonn, Stellungnahmen zu den einzelnen Förderanträgen abgegeben 
werden. 
 

Raimund Fisch  Telefon: (06 51) 97 77 5 20 
E-mail: fisch@trier.ihk.de 

 
      Armin Hartlieb   Telefon: (06 51) 97 77 5 30 

E-mail: hartlieb@trier.ihk.de 
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Betriebswirtschaftliche Hilfestellung und Existenzs icherung 
 
Auf der Höhe der Entwicklung zu sein, ist eine wichtige Voraussetzung, um in den sich wan-
delnden Märkten bestehen zu können. Betriebswirtschaftliche Umfeldinformationen haben 
für die Wirtschaft einen hohen Stellenwert. Die IHK bietet Informationsgespräche an und hilft 
durch: 
• Regionale Kaufkraft-Kennzahlen 
• Betriebswirtschaftliche Vergleichszahlen 
• Statistische Kennziffern 
• Informationen über Markttendenzen 
• Konjunkturberichte für Handels- und Dienstleistungsunternehmen 
• Kontakte zu Einkaufskooperationen 
• Informationen über Franchisemöglichkeiten 
• Informationen über Fachmessen 
 

Armin Hartlieb   Telefon: (06 51) 97 77-5 30 
E-mail: hartlieb@trier.ihk.de 

 
     Raimund Fisch  Telefon: (06 51) 97 77- 5 20 

E-mail: fisch@trier.ihk.de 
 

                                                    Dr. Matthias Schmitt  Telefon: (06 51) 97 77-9 01 
E-mail: schmitt@trier.ihk.de 

 
Standortberatung 
 
Wer in einen bereits bestehenden oder noch zu schaffenden Einzelhandelsbetrieb investie-
ren möchte, kann sich vorab bei der IHK über die wichtigsten statistischen Standortdaten 
informieren. Handelt es sich bei dem Vorhaben um ein großflächiges Einzelhandelsprojekt, 
so werden mit dem Investor die planungsrechtlichen Voraussetzungen und Realisierungs-
chancen geklärt. 
 

Dr. Matthias Schmitt  Telefon: (06 51) 97 77-9 01 
E-mail: schmitt@trier.ihk.de 

 
 

Statistik und Gutachten 
 
Für die Wahl und Beurteilung eines Standortes aber auch zur Einschätzung der eigenen 
Marktsituation sind Statistiken und Kennziffern von großer Bedeutung. Die IHK stellt ihren 
Handels- und Dienstleistungsunternehmen ausgewählte statistische Kennziffern sowie Gut-
achten und Veröffentlichungen zur Verfügung. Die IHK erstellt aber auch selbst - oder gibt in 
Auftrag - Gutachten zur Lage und Entwicklung des Handels, um aussagekräftiges Material 
zur schlagkräftigen Interessenvertretung ihrer Unternehmen zu erhalten. 
 

   Werner Scherf Telefon: (06 51) 97 77-9 10 
E-mail: scherf@trier.ihk.de 

 
Dr. Matthias Schmitt  Telefon: (06 51) 97 77-9 01 

E-mail: schmitt@trier.ihk.de 
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Berufsausbildung 
 
Qualifiziertes Fachpersonal ist in Zeiten, in denen der Dienstleistungsaspekt immer ent-
scheidender wird, mehr denn je eine Erfolgsvoraussetzung für den mittelständischen Fach-
handel. Die dazu erforderliche Berufsausbildung stellt ein Hauptaktionsfeld der IHK dar. Die 
IHK informiert/berät z.B. in Fragen der persönlichen, fachlichen sowie berufs- und arbeitspä-
dagogischen Eignung der Ausbilder. Ferner wird festgestellt, in welchen Berufen in einem 
Betrieb ausgebildet werden darf. Wenn ein Unternehmen nicht alle geforderten Ausbildungs-
inhalte vermitteln kann, hilft die IHK und stellt Kontakte zu geeigneten Kooperationspartnern 
her. Eine erfolgreiche Berufsausbildung endet - über eine Zwischenprüfung - mit der bestan-
denen IHK-Abschlußprüfung. Die IHK organisiert diese Prüfungen und regelt die Zulassung. 
Bei Unstimmigkeiten im Ausbildungsverhältnis zwischen Ausbildungsbetrieb und Auszubil-
dendem vermittelt die Schlichtungsstelle der IHK, bevor das Arbeitsgericht angerufen wer-
den kann. 

 
Norman Burg   Telefon: (06 51) 97 77-3 20 

E-mail: burg@trier.ihk.de 
 

Jürgen Thomas  Telefon: (06 51) 97 77-3 30 
E-mail: thomas@trier.ihk.de 

 
 
Weiterbildung 
 
Der immer schnellere wirtschaftliche Strukturwandel fordert von Unternehmern und Arbeit-
nehmern lebenslanges Lernen. Durch vielfältige Weiterbildungsveranstaltungen trägt die IHK 
dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit von Handels- und Dienstleistungsunternehmen zu erhal-
ten und zu stärken. Hierzu bietet die Kammer eine ganze Palette von Weiterbildungsmög-
lichkeiten inklusive Prüfungen an. Zur Verbesserung der Transparenz des Weiterbildungs-
angebotes haben die Industrie- und Handelskammern das Weiterbildungsinformationssys-
tem (WIS) eingerichtet. Es enthält Weiterbildungsangebote, Dozenten und Trainer.  
 
Neben den Lehrgängen bietet das IHK-Bildungszentrum auch eine Vielzahl von Seminaren 
z. B. zu den Themenbereichen: Unternehmensführung, Einkauf/Verkauf, Rechnungswesen, 
Organisation, elektronische Datenverarbeitung, Mitarbeiterführung, Warenwirtschaft und 
Fremdsprachen an. Es leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Qualifizierung der in der 
Region arbeitenden Menschen und zur Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Hinzu 
kommen die Weiterbildungsberatung und die Information für Betriebe und Mitarbeiter. 
 

Brunhilde Steffes  Telefon: (06 51) 97 77-7 50 
E-mail: steffes@trier.ihk.de 

 
Jürgen Tilk  Telefon: (06 51) 97 77 7 01 

E-mail: tilk@trier.ihk.de 
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Wettbewerbsrecht 
 
Eine entscheidende Voraussetzung für das Funktionieren der Marktwirtschaft ist die Einhal-
tung von Spielregeln des lauteren Wettbewerbs. Die IHK berät Handels- und Dienstleis-
tungsunternehmen im Wettbewerbsrecht und mahnt wettbewerbswidriges Verhalten ab. 
Rechtsgrundlagen sind u. a. das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG), das 
Rabattgesetz, die Zugabenverordnung und die Preisangabenverordnung. Die Leistung der 
Kammer im Bereich Wettbewerbsrecht umfaßt im Einzelnen: 
• Information und Beratung der Betriebe durch Einzelgespräche, Merkblätter und Broschü-

ren sowie Veranstaltungen zum Wettbewerbsrecht 
• Führung der Einigungsstelle zur Beilegung von Wettbewerbsstreitigkeiten 
• Behandlung von Beschwerden über wettbewerbswidriges Verhalten 
• Abmahnung von Wettbewerbsverstößen 
• Bearbeitung und Begleitung von Räumungs- und Jubiläumsverkäufen 
 

Rolf Ersfeld  Telefon: (06 51) 97 77-410 
E-mail: ersfeld@trier.ihk.de 

 
 
Gewerberecht 
 
Grundsätzlich herrscht in Deutschland auch für Handels- und Dienstleistungsunternehmen 
Gewerbefreiheit. In einigen Fällen wird jedoch eine gewerberechtliche Erlaubnis benötigt,  
z. B. für den Handel mit Waffen und gefährlichen Stoffen oder für Immobilienmaklertätigkei-
ten. Zu diesen und anderen Erlaubnisanträgen wird die IHK gutachterlich gehört. Dies gilt 
auch für die Durchführung von besonderen Verkaufsveranstaltungen wie Märkte und Aus-
stellungen oder bei der Festsetzung verkaufsoffener Sonntage. Darüber hinaus wird die IHK 
im Rahmen der gesetzlichen Anzeigepflichten bei Wanderlagern und Versteigerungen ein-
geschaltet. Viele Unternehmen, aber auch öffentliche Stellen und Institutionen, suchen den 
gewerberechtlichen Rat der IHK bei Fragen der Preisauszeichnung, der Ladenöffnungszei-
ten und der rechtlichen Anforderungen bei Tagen der offenen Tür oder zu Fragen der Be-
rufszugangsvoraussetzungen und -ausübungsregelungen in den einzelnen Gewerbezwei-
gen. 
 
Im Rahmen der Existenzgründung beantwortet die IHK Fragen zur Gewerbeanmeldung, zu 
Erlaubnispflichten sowie zur richtigen Bezeichnung des Unternehmensgegenstandes. Des 
weiteren erhält der Existenzgründer Hilfe bei der Wahl der Gesellschaftsform und beim Fin-
den einer geeigneten Firmenbezeichnung.  

 
Werner Scherf  Telefon: (06 51) 97 77-9 10 

E-mail: scherf@trier.ihk.de 
 
Sachkundeprüfungen  
 
Der Handel mit bestimmten Warengattungen setzt Sachkundenachweise voraus, die gege-
benenfalls durch eine Schulung mit anschließender Prüfung zu erbringen sind. Teilweise 
sind die Industrie- und Handelskammern selbst für diese Sachkundeprüfungen zuständig, 
z. B. für freiverkäufliche Arzneimittel und den Handel mit Waffen und Munition. Bei Sach-
kundeprüfungen für freiverkäufliche Arzneimittel kooperiert die IHK Trier mit dem bei der 
Industrie- und Handelskammer Koblenz eingerichteten Prüfungsausschuss. Für Waffen-
fachkundeprüfungen ist in Rheinland-Pfalz bei der Geschäftsstelle der IHK für Rheinhessen 
in Worms ein Prüfungsausschuss eingerichtet.  
 

Werner Scherf  Telefon: (06 51) 97 77-9 10 
E-mail: scherf@trier.ihk.de 
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Sachkundeprüfungen und Unterrichtungsverfahren im B ewachungsgewerbe  
 

Wer gewerbsmäßig das Leben oder das Eigentum fremder Personen bewachen will, übt ein 
Bewachungsgewerbe aus und benötigt eine behördliche Erlaubnis. Seit April 1996 ist dafür 
unter anderem auch ein Unterrichtungsverfahren erforderlich, für das die Industrie- und 
Handelskammern zuständig sind. Einer 80stündigen Unterrichtungspflicht unterliegen Inha-
ber, gesetzliche Vertreter und Betriebsleiter von Bewachungsunternehmen sowie einer 
40stündigen Unterrichtungspflicht alle anderen Mitarbeiter, die mit Bewachungsaufgaben 
beschäftigt werden sollen. Die IHK Trier führt beide Unterrichtungsverfahren regelmäßig 
durch. Für bestimmte Bewachungstätigkeiten reicht seit Januar 2003 die Unterrichtung nicht 
mehr aus. In diesen Fällen ist eine Sachkundeprüfung erforderlich, die ebenfalls von der IHK 
Trier durchgeführt wird. 
 

Werner Scherf  Telefon: (06 51) 97 77-9 10 
E-mail: scherf@trier.ihk.de 

 

Gewerbetätigkeit von Ausländern  
 

Ausländische Mitbürger - ausgenommen EU-Staatsangehörige - haben in der Regel einen 
sogenannten Sperrvermerk in ihrer Aufenthaltserlaubnis, der ihnen grundsätzlich eine selb-
ständige Tätigkeit oder eine vergleichbare unselbständige Tätigkeit (z. B. leitende Tätigkei-
ten als Geschäftsführer oder Betriebsleiter) verbietet. Erst dann, wenn dieser Sperrvermerk 
aufgehoben ist, dürfen sich ausländische Staatsangehörige aus Nicht-EU-Staaten in 
Deutschland selbständig machen. Zu diesen Anträgen nimmt die IHK nach Prüfung des Ein-
zelfalls gegenüber den Ausländerbehörden gutachterlich Stellung.  
 

Werner Scherf  Telefon: (06 51) 97 77-9 10 
E-mail: scherf@trier.ihk.de 

 
Lebensmittelhygieneverordnung 
 
Durch die seit August 1998 geltende Lebensmittelhygieneverordnung sind alle Betriebe, die 
gewerbsmäßig Lebensmittel herstellen, behandeln oder in Verkehr bringen, zu betriebseige-
nen Kontroll- und Sicherungsmaßnahmen verpflichtet, die auch zu dokumentieren sind. Die 
IHK Trier hat in enger Zusammenarbeit mit dem Hotel- und Gaststättenverband ein verein-
fachtes Checklistensystem mit den Veterinären und Lebensmittelüberwachungsbehörden 
des Bezirks abgestimmt, das von allen betroffenen Betrieben zugrunde gelegt werden kann. 
Neben diesen Checklisten bietet die IHK allgemeine Lebensmittelhygieneseminare für Be-
triebsinhaber und Existenzgründer sowie Hygieneschulungen für Mitarbeiter an. 
 

Werner Scherf  Telefon: (06 51) 97 77-9 10 
E-mail: scherf@trier.ihk.de 

 

Zurückstellung vom Wehrdienst 
 
Die Einberufung eines Unternehmers oder Mitarbeiters zum Wehrdienst führt oft zu ge-
schäftlichen Problemen für Unternehmen in Handel und Dienstleistung. Die IHK wird von 
den Wehrersatzbehörden zu den Anträgen auf Zurückstellung und Unabkömmlichkeitsstel-
lung vom Wehrdienst und Wehrübungen gehört. Die Arbeit der Kammer bei Wehrdienstaus-
nahmen umfasst: 
 
• Information und Beratung der Betriebe 
• Stellungnahmen zur Zurückstellung vom Wehrdienst 
• Stellungnahmen zu Anträgen auf Unabkömmlichkeit 
 

Raimund Fisch  Telefon: (06 51) 97 77-5 20 
E-mail: fisch@trier.ihk.de 
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Firmenrecht 
 
Das Firmenrecht ist vor allem im Handelsgesetzbuch (HGB) definiert und regelt die Kenn-
zeichnung des Unternehmens im Geschäftsverkehr. Nur wer im Handelsregister als dem 
Register der Kaufleute eingetragen ist, darf eine Firma führen. Betriebe, die nicht eingetra-
gen sind, müssen den Vor- und Familiennamen des Inhabers verwenden, können daneben 
aber auch eine Geschäfts- oder Etablissementbezeichnung benutzen. Die Arbeit der  
IHK erstreckt sich auf: 
 
• Information und Beratung zur Wahl der Rechtsform und des Firmennamens 
• Stellungnahmen gegenüber den Amtsgerichten zu Handelsregistereintragungen 
• Handelsregisterauskünfte 
• Schutz von Firmen- und Geschäftsbezeichnung 
• Firmen- und Markenrecherchen 
 

Reinhard Neises  Telefon: (06 51)97 77-4 50 
E-mail: neises@trier.ihk.de 

 
Markenrecht 
 
Das Image von Unternehmen wird zunehmend von Marken geprägt. Mit diesem Kennzeich-
nungsmittel können die Waren oder Dienstleistungen eines Unternehmens von denen ande-
rer Unternehmen unterschieden werden. Die IHK erteilt Auskunft über Schutzvoraussetzun-
gen, -inhalte sowie -schranken nach dem Markenrecht und führt Markenrecherchen durch. 
 

Reinhard Neises  Telefon: (06 51) 97 77-4 50 
E-mail: neises@trier.ihk.de 

 
 
Ex- und Import 
 
Bei der Durchführung von Export- und Importgeschäften sind viele Außenhandelsvorschrif-
ten zu beachten. Die IHK bietet Handels- und Dienstleistungsunternehmen vielfältigen Servi-
ce zur Unterstützung von Außenhandelsgeschäften an. Hierbei wird über Bezugsquellen im 
Ausland sowie über Zölle und Abgaben informiert sowie über rechtliche Bedingungen bei 
Ein- und Ausfuhren beraten. Die IHK stellt Carnets aus und klärt grundsätzliche steuerliche 
Fragen, die beim „Export über den Ladentisch“ auftreten. 
 

Gudrun Wewering  Telefon: (06 51) 97 77-2 10 
E-mail: wewering@trier.ihk.de 

 
Sachverständige 
 
Mit zu den wichtigen IHK-Aufgaben gehört die öffentliche Bestellung und Vereidigung von 
Sachverständigen, auf deren Sachverstand Wirtschaft, Gerichte und Privatpersonen zurück-
greifen können. Bewerber um eine öffentliche Bestellung und Vereidigung müssen ihre be-
sondere Sachkunde vor einem Fachgremium unter Beweis stellen und ihre persönliche Zu-
verlässigkeit nachweisen. Die IHK benennt die Sachverständigen bei privaten und gerichtli-
chen Anfragen zur Gutachtenerstellung und hält Verzeichnisse der öffentlich bestellten und 
vereidigten Sachverständigen bereit. 
 

Rolf Ersfeld   Telefon: (06 51) 97 77-4 10 
E-mail: ersfeld@trier.ihk.de 
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Messen und Ausstellungen 
 
Die IHK informiert über alle überregional bedeutsamen Messen und Ausstellungen. Für 
Messeneulinge verfügt die IHK über wichtige Ansprechpartner, die beim Messestart beraten. 
Sie informiert über Messebeteiligungen und deren finanzielle Förderung und stellt den Kon-
takt zur jeweiligen Messegesellschaft her. 
Für einzelne Inlandsmessen übernimmt die IHK den Verkauf von Messekarten und -
katalogen. 
 

Anne Dahlem   Telefon: (06 51) 97 77-1 98 
E-mail: dahlem@trier.ihk.de 

 
Telefon: (06 51) 97 77-0 
E-mail: info@trier.ihk.de 

 
Umweltschutzberatung/Qualitätsmanagement 
 
Umweltschutz ist heute mehr denn je ein für die Wirtschaft relevantes Thema. Die IHK hält 
Informationen zu den wesentlichen Umweltschutzbestimmungen vor und ist im neuen Kreis-
laufwirtschafts- und Abfallgesetz sogar ausdrücklich damit beauftragt worden, den Unter-
nehmen im IHK-Bezirk dieses Regelwerk näher zubringen. Der Umweltschutzexperte der 
IHK Trier informiert über die jeweils relevanten Verordnungen der Kommunen, des Landes 
Rheinland-Pfalz, des Bundes und der Europäischen Union und steht den Unternehmen mit 
Rat und Tat zur Seite. Der Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems gewinnt nach der 
Erweiterung der EU-Öko-Audit-Verordnung auch für viele Firmen in Handel und Dienstleis-
tung zunehmend an Bedeutung. Der Begriff „ISO 9000“ birgt eine Reihe von Fragen, die 
gemeinsam mit der IHK geklärt werden können. Die IHK informiert und baut überdies Erfah-
rungsaustauschgruppen unter Einbezug der Unternehmen auf. 
 

Heinz Schwind  Telefon: (06 51) 97 77-5 10 
E-mail: schwind@trier.ihk.de 

 
Konjunkturbeobachtung 
 
Wirtschaft und Staat brauchen Daten über die wirtschaftliche Entwicklung als Grundlage für 
unternehmerische und wirtschaftspolitische Entscheidungen. Die IHK befragt in regelmäßi-
gen Abständen Handels- und Dienstleistungsunternehmen ihres Bezirks danach, wie sie ihre 
gegenwärtige und zukünftige Geschäftslage einschätzen. Die hieraus entstehenden Kon-
junkturberichte sind nützliche Grundlage für die Unternehmen selbst sowie die regionale 
wirtschaftliche Beratungstätigkeit der IHK. Die Konjunkturberichte der IHKs werden auch bei 
der Konjunkturanalyse des Sachverständigenrates, der Deutschen Bundesbank und der 
Bundesregierung herangezogen. 
 

Dr. Matthias Schmitt  Telefon: (06 51) 97 77-9 01 
E-mail: schmitt@trier.ihk.de 

 
Öffentliches Auftragswesen 
 
Die rheinland-pfälzischen Industrie- und Handelskammern unterhalten eine Auftragsbera-
tungsstelle mit Sitz bei der IHK in Koblenz. Hauptaufgabe dieser Stelle ist es, primär bei 
nicht öffentlichen Ausschreibungen und freihändigen Vergaben, insbesondere seitens der 
Bundeswehr, leistungsfähige und angebotsbereite Unternehmen zu benennen. 
 

Lothar Philippi  Telefon: (06 51) 97 77-5 01 
E-mail: philippi@trier.ihk.de 



 10 

Die IHK Trier ist für Sie da 
 
Diese Broschüre informiert über die wichtigsten Aufgabenfelder der IHK in der Arbeit für 
Handels- und Dienstleistungsunternehmen. Dafür, dass die IHK hierbei über praxisnahe Da-
ten und Fakten verfügt, sorgen unter anderem der IHK-Handelsausschuss, ad hoc-Arbeits- 
und Erfahrungsaustauschgruppen sowie das ehrenamtliche Engagement vieler Unterneh-
mer. Die IHK kooperiert mit Branchen- und Fachverbänden, mit Werbegemeinschaften und 
Verkehrsvereinen und arbeitet in Ausschüssen von Politik, Verwaltung und Wissenschaft 
mit. Hierdurch schafft die IHK ein dichtes Netzwerk von Kontakten und Aktivitäten und er-
möglicht den Firmen damit den notwendigen Freiraum für „unternehmerisches Handeln“. 
 
Brauchen Sie Adressen von potenziellen Geschäftspartnern oder Informationen über Hygie-
nevorschriften, haben Sie Probleme mit der Entsorgung von Sonderabfall oder mit gewerbe- 
und wettbewerbsrechtlichen Vorschriften? Zu diesen und vielen anderen Fragen steht die 
IHK den Firmen mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Bei weiteren Fragen schreiben Sie uns bitte, rufen Sie uns an oder nehmen Sie über E-mail 
Kontakt zu Ihrer IHK auf.  
 


